
Befragung Burgenländische Lehrlinge 

März 2009 

 
 

1. Betriebsgröße  
 
Kleinstbetrieb: 1 - 9 Beschäftigte 
Kleinbetrieb: 10 - 49 Beschäftigte 
Mittelbetrieb: 50 - 249 Beschäftigte 
Großbetrieb: ab 250 Beschäftigten 

Betriebsgröße
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2. War die Berufsentscheidung richtig? 

Würdest du den Beruf noch einmal lernen wollen?
(n=59)
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3. Was ist für einen Beruf besonders wichtig? 

Wichtige Aspekte für einen Beruf
(n=59)
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4. Sind die Lehrlinge den schulischen Anforderungen gewachsen? 

Lernaufwand Berufsschule
(n=59)
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5. Wie sehr fühlst du dich durch diese spezifischen Herausforderungen belastet? 

Belastung im Beruf
(n=59)
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6. Wie siehst du dein Verhältnis zu deinen Kolleginnen und Kollegen? 

Arbeitsklima unter KollegInnen
(n=56)
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7. Fühlst du dich im Betrieb respektiert? 

 

Empfundener Respekt
(n=56)
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8. Bist du mit der allgemeinen Ausbildungssituation zufrieden? 

Zufriedenheit mit der derzeitigen Ausbildungssituation
(n=57)
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9. Wie schätzt du das Verhältnis zu deinem Ausbildern/deiner Ausbildnerin ein? 

Arbeitsklima zwischen AusbilderInnen und Lehrlingen
(n=56)
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10. Was ist dir bei der zukünftigen Arbeit am wichtigsten? 
 

Erwartungen an den Beruf
(n=42)
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11. Hast du Angst nach der Lehre keinen Arbeitsplatz zu finden? 

 

Angst nach der Lehre keinen Arbeitsplatz zu finden
(n=59)
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Befragung Burgenländische Schüler im Polytechnischen Lehrgang 

März 2009 

 
 

1. Was ist für einen Beruf besonders wichtig?  

Wichtige Aspekte für einen Beruf
(n=156)
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2. Befragung jener Jugendlicher, die angaben, eine Lehre beginnen zu wollen. 
Was sind deine Erwartungen an die Lehrlingsausbildung?  

 

Erwartungen an eine Lehrlingsausbildung
(n=144)
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3. Hast du Angst einmal einen Arbeitsplatz zu bekommen?  

Angst keinen Arbeitsplatz zu bekommen
(n=156)
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4. Was ist dir bei der zukünftigen Arbeit am wichtigsten  

 

Wichtige Erwartungen an den Beruf
(n=119)
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